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(54) Halterung für ein Ausdehungsgefäss

(57) Halterung für ein im wesentlichen rechteckiges
Ausdehnungsgefäß (2), bei der ein Rahmen (4) vorge-
sehen ist, dadurch gekennzeichnet, daß in den Rah-
men ein mit Führungslaschen (6, 9) versehenes
Aufnahmeblech (1), deren lichte Abstände der Breite
des Ausdehnungsgefäßes (2) entspricht betriebsmäßig
unlösbar mit dem Rahmen (4) verbunden ist und ein
weiteres ebenfalls mit Führungslaschen (6, 9) versehe-
nes Halteblech (3) vorgesehen ist, das mit dem Rah-
men verbindbar ist, wobei in dem Rahmen (4)
Bohrungen zur Aufnahme von Schrauben (8) zur Befe-
stigung des Halteblechs (3) angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Halte-
rung gemäß dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Bei bekannten derartigen Halterungen ist
die Breite des Rahmens so bemessen, daß diese der
Breite des aufzunehmenden Ausdehnungsgefäßes ent-
spricht. Zur Sicherung des Ausdehnungsgefäßes wer-
den dabei Bleche an den Seitenwangen der einzelnen
Streben des Rahmens befestigt, um ein Kippen oder
Verrutschen des Ausdehnungsgefäßes zu verhindern.
Dabei sind meist an allen vier Ecken des Ausdehnungs-
gefäßes derartige Bleche vorgesehen.
[0003] Dabei ergibt sich jedoch der Nachteil einer
sehr aufwendigen Montage des Ausdehnungsgefäßes.
Außerdem kommt es bei den bekannten Lösungen zu
einer erheblichen Überdimensionierung des Rahmens,
bei dem die Breite seiner einzelnen Streben, an denen
das Ausdehnungsgefäß anliegt oder aufsteht, der
Breite des Ausdehnungsgefäßes angepaßt ist.
[0004] Ziel der Erfindung ist es, eine Halterung der
eingangs erwähnten Art vorzuschlagen, die eine einfa-
che Montage des Ausdehnungsgefäßes ermöglicht und
bei der keine Überdimensionierung des Rahmens erfor-
derlich ist.
[0005] Erfindungsgemäß wird dies bei einer Halte-
rung der eingangs erwähnten Art durch die kennzeich-
nenden Merkmale des Anspruches 1 erreicht.
[0006] Durch die vorgeschlagenen Maßnahmen ist
es möglich, den Rahmen allein nach den Erfordernis-
sen der Festigkeit und der zu erwartenden Belastungen
zu dimensionieren. Dabei kann das Ausdehnungsgefäß
sehr einfach montiert werden. Dazu genügt es, das
Ausdehnungsgefäß zwischen die Führungslaschen des
Aufnahmebleches zu stellen und das Halteblech auf
das Ausdehnungsgefäß aufzustecken und mit dem
Rahmen zu verbinden. Dabei steht das Ausdehnungs-
gefäß im übrigen auf Streben des Rahmens auf, wobei
aber das Ausdehnungsgefäß durchaus breiter sein
kann als die entsprechenden Streben des Rahmens.
[0007] Durch die Merkmale des Anspruches 2
ergibt sich eine besonders gute und sichere Befesti-
gung des Ausdehnungsgefäßes an dem Rahmen.
[0008] Durch die Merkmale des Anspruches 3 ist
auf einfache Weise ein Ausgleich der unvermeidlichen
Toleranzen möglich. Außerdem wird dadurch auch die
Möglichkeit einer Verschiebung des Ausdehnungsgefä-
ßes gegenüber dem Aufnahmeblech, bzw. dem Halte-
blech unterbunden.
[0009] Durch die Merkmale des Anspruches 4
ergeben sich Vereinfachungen in der Lagerhaltung und
bei der Herstellung der Bleche.
[0010] Die Erfindung wird nun anhand der Zeich-
nung näher erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht einer erfindungsgemäßen Halte-
rung mit Ausdehnungsgefäß,

Fig. 2 eine axonometrische Ansicht eines Halte-,
bzw. Aufnahmeblechs und

Fig. 3 schematisch die Aufnahme eines Ausdeh-
nungsgefäßes in einem Aufnahme- bzw. Halte-
blech.

[0011] Gleiche Bezugszeichen bedeuten in allen
Figuren gleiche Einzelteile.
[0012] In einem Rahmen 4 ist ein Aufnahmeblech 1
an einem Steher 7 befestigt, wobei das Aufnahmeblech
1 mit Führungslaschen 6 versehen und mittels Nieten 5
betriebsmäßig unlösbar befestigt ist. Dabei sind die
Laschen 6 ausgekröpft.
[0013] Das Aufnahmeblech 1 weist, wie aus der
Fig. 2 zu ersehen ist, Laschen 6 und 9 auf, die gegen-
einander versetzt angeordnet sind, wobei der lichte
Abstand 18 zwischen den beiden Reihen von Laschen
6, 9 der Breite eines Randes 10 eines Ausdehnungsge-
fäßes 2 entspricht, bzw. diesen nur wenig übersteigt
(Fig. 3).
[0014] Aus einer der Laschen 9 ist eine Zunge 12 in
den Abstand 8 hinein ausgebogen, die sich in Ein-
schubrichtung des Ausdehnungsgefäßes 2 schräg
gegen die zweite Gruppe von Laschen 6 erstreckt.
Diese Zunge 12 dient zum Ausgleich von Toleranzen
und zur Verhinderung eines Spiels zwischen dem Rand
10 und den Laschen 6, 9 des Aufnahmebleches 1.
[0015] Das Aufnahmeblech 1 ist mit einer Abwinke-
lung 11 versehen, die mit Bohrungen 13 zur Aufnahme
von Befestigungsschrauben versehen ist, die das Auf-
nahmestück 1 an Stehern 7 des Rahmens 4 halten.
[0016] Wie aus der Fig. 1 zu ersehen ist, ist ein
Ausdehnungsgefäß 2 zwischen zwei Stehern des Rah-
mens 4 gehalten, wobei der Rand 10 des Ausdeh-
nungsgefäßes 2 in dem an einem Steher des Rahmens
4 angenieteten Aufnahmebleches 1 gehalten ist. Weiter
ist ein zum Aufnahmeblech 1 baugleiches Halteblech 3
vorgesehen, das im wesentlichen diagonal zum Aufnah-
meblech 1 angeordnet ist und das mittels Schrauben 8
lösbar mit dem Rahmen 4 verbunden ist. Dabei ist der
Rand 10 des Ausdehnungsgefäßes 2 zwischen Füh-
rungslaschen 6, 9 gehalten.
[0017] Die Montage eines Ausdehnungsgefäßes 2
erfolgt in der Weise, daß dieses mit seinem Rand 10 in
das Aufnahmeblech 1 eingesteckt wird. Danach wird
das Halteblech 3 auf den Rand 10 des Ausdehnungsge-
fäßes 2 aufgesteckt und das Halteblech mittels Schrau-
ben 8 an dem Rahmen 4 befestigt.

Patentansprüche

1. Halterung für ein im wesentlichen rechteckiges
Ausdehnungsgefäß (2), bei der ein Rahmen (4) vor-
gesehen ist, dadurch gekennzeichnet, daß in den
Rahmen ein mit Führungslaschen (6, 9) versehe-
nes Aufnahmeblech (1), deren lichte Abstände der
Breite des Ausdehnungsgefäßes (2) entspricht
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betriebsmäßig unlösbar mit dem Rahmen (4) ver-
bunden ist und ein weiteres ebenfalls mit Führungs-
laschen (6, 9) versehenes Halteblech (3)
vorgesehen ist, das mit dem Rahmen verbindbar
ist, wobei in dem Rahmen (4) Bohrungen zur Auf-
nahme von Schrauben (8) zur Befestigung des Hal-
teblechs (3) angeordnet sind.

2. Halterung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Halteblech (3) dem Aufnahme-
blech (1) im wesentlichen diagonal
gegenüberliegend angeordnet ist.

3. Halterung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß aus mindestens einer Füh-
rungslasche (9) eine gegen die jeweils gegenüber-
liegende(n) Führungslasche(n) schräg in
Einschubrichtung des Ausdehnungsgefäßes (2)
ausgebogene federnde Zunge (12) aufweist.

4. Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß das Halteblech (3)
und das Aufnahmeblech (1) im wesentlichen gleich
ausgebildet und mit einer zur Aufnahme von Befe-
stigungsmitteln (5, 8) vorgesehenen Abwinkelung
(11) versehen sind.
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